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Liebe Mitglieder der DFR,  
sehr geehrte Damen und Herren,

das neue Jahr ist noch recht jung – ich hof-
fe, Sie haben es gut angefangen und Ihre 
reisemedizinische Tätigkeit erfolgreich 
weitergeführt. Wir müssen unsere An-
strengungen um eine qualitätsgesicherte 
Gesundheitsberatung und Versorgung zu 
allen Aspekten der Reisemedizin fortset-
zen. Alle Ärzte und Apotheker haben dabei 
eine persönliche Verantwortung und Ver-
pflichtung, sich fachlich auf dem aktuellen 
Wissensstand zu halten. Kürzlich sprach 
mich ein hoher und in der Öffentlichkeit 
präsenter Regierungsvertreter auf seine 
Erfahrung an: Er sei bezüglich der Malaria-
prophylaxe für den Nordwesten Thailands 
auf ein Chemoprophylaktikum verwiesen 
worden, das vor Ort wegen Resistenzen 
schon seit längerem nicht mehr eingesetzt 
werde. Ohne Kenntnis der konkreten 
Beratungssituation verbot ich mir jeden 
Kommentar, gebe aber die klare Aussage 
meines Gesprächspartners weiter: Wir 
brauchen – für jeden erreichbar – reiseme-
dizinisch fortgebildete Ärztinnen und Ärz-
te, auf deren Rat wir uns verlassen können!

Nun einige aktuelle Informationen
•	 Auf diesen Seiten finden Sie einen 

Aufruf von Ute Lambertz, niederge-
lassene Fachärztin für Allgemeinme-
dizin, die sich seit Jahren im Fachaus-
schuss ‚Qualitätsmanagement in der 
reisemedizinischen Beratung’ enga-
giert. Frau Lambertz bittet um rege 
Beteiligung aller, die ihren Aufruf le-
sen, an einer Fragebogenaktion zu 
Freiwilligendiensten und ähnlichen 
sozialen Einsätzen im Ausland.

•	 Ulrich Klinsing hat erneut eine Exkur-
sion nach Ecuador organisieren kön-
nen. Bitte beachten Sie seinen aktuel-
len Hinweis in diesem Heft; es sind 
noch Plätze frei!

•	 Die Themen zum NECTM-Kongress 
2014 in Bergen stehen nun fest. Sie 
können die inhaltlichen Schwerpunk-
te unter www.nectm.com nachlesen 
und dort auch ein Poster anmelden.

•	 Unter dem Leitgedanken ‚Impfen – 
eine gesamtgesellschaftliche Ver
antwortung’ findet am 15./16. Mai 
2013 in München die 3. Natio- 
nale Impfkonferenz statt. Über  
www.nationale-impfkonferenz.de 

können Sie das vorläufige Programm 
einsehen und sich registrieren lassen. 
Aspekte der Reisemedizin sind am 
ersten Tag in einer Session ebenfalls 
vertreten.

•	 Die Zusammenarbeit der DFR mit der 
Apollon-Hochschule in Bremen hat 
Früchte getragen (s. a. FTR 3/2012, S. 
137). Vor wenigen Wochen wurden 4 
Studienhandbücher an die Studieren-
den der Fachrichtung ‚Bachelor-Stu-
diengang Gesundheitstourismus’ aus-
gegeben. Die Themenhefte umfassen:

	 –	� Reisemedizinisch relevante Infek-
tionskrankheiten und deren Prä-
vention (Wallacher, Ries)

	 –	� Häufige und chronische nicht über-
tragbare Krankheiten (Schmolz)

	 –	� Reisende mit besonderem Bera-
tungsbedarf (Schmolz)

	 –	� Länder- und aktivitätsspezifische 
Gesundheitsrisiken (Nagler, Klin-
sing)

•	 Mitglieder des Fachausschusses ‚Öffent-
licher Gesundheitsdienst’ werden, un-
terstützt vom Fachausschuss ‚Qualitäts-
management in der reisemedizinischen 
Beratung’, in diesem Jahr eintägige zen-
trale Fortbildungsveranstaltungen zur 
Initiierung/Gründung eines Qualitäts-
zirkels anbieten. Adressaten sind insbe-
sondere, aber nicht ausschließlich, die-
jenigen Gesundheitsämter, die in einer 
Umfrage 2010/2011 Interesse bekundet 
hatten. Vorgesehen als Veranstaltungs-
orte sind München, Stuttgart, Nürn-
berg, Bad Neuenahr, Hannover, Leipzig, 
Berlin und eventuell Stralsund. Die Ver-
anstaltungstermine werden noch be-
kannt gemacht.

•	 Die Homepage der DFR wird gerade 
völlig neu bearbeitet – das nächste Mal 
mehr darüber!

Schließlich darf ich Sie noch auf unsere Jah-
restagung 2013 am 20./21. September in 
Bonn hinweisen. Erfahrungsgemäß müssen 
Kongresstermine, die einen Wochentag ein-
beziehen, möglichst bald und konkret be-
kannt gemacht werden. Wir tagen im Hil-
ton-Hotel, das uns akzeptable Konditionen 
eingeräumt hat. Wie immer, dürfen wir uns 
auf ein schönes Rahmenprogramm freuen.
Mit herzlichen Grüßen Ihr Günter Schmolz
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Beratung von Teilnehmern an Freiwilligendiensten

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Reisemedizinische Studienexkursionen

Noch wenige Plätze nach Ecuador frei

in den reisemedizinischen Konsultationen 
tauchen häufiger sehr komplexe Anfragen 
auf. Ein großes Thema ist die Beratung  
der Teilnehmer an Freiwilligendiensten 
und ähnlich orientierter Reisenden.
Diese Thematik gestaltet sich zunehmend 
aufwendiger und langwieriger, da die zu 
Beratenden oft sehr jung und unerfahren 
sind. Im Gegensatz dazu ist die von ihnen 
gewählte Destination häufig mit vielfälti-
gen Problemen (z. B. politisch, sozial, kul-
turell, kriminell) behaftet.
Unter Federführung von Ute Lambertz 
wurde im Fachausschuss ‚Qualitätsma-
nagement Reisemedizin‘ der Deutschen 
Fachgesellschaft für Reisemedizin DFR 
(www.fachgesellschaft-reisemedizin.de) 
ein Fragebogen erstellt, den ich Ihnen 
gerne vorstellen möchte. Die Befragung 
soll bei allen Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, die einen freiwilligen Dienst 
im Ausland anstreben, durchgeführt wer-
den. 

Der Fragebogen hat 2 Teile: Der erste Teil 
bezieht sich auf Art und Inhalt der Vor
bereitung. Der zweite Teil soll nach der 
Rückkehr die Erfahrungen vor Ort erhe-
ben und mit der Vorbereitung abgleichen.
Aus dem Ergebnis könnten sich Empfeh-
lungen für eine optimierte und standar-
disierte Vorbereitung ergeben, die auch 
veröffentlicht werden sollen. 
Wichtig ist, dass diese beiden Teile des 
Fragebogens von den Freiwilligen selbst 
ausgefüllt werden sollen. Sie haben damit 
keine Arbeit. 
Erst wenn eine große Beteiligung durch 
die Rückläufe erfolgt, kann eine aussage-
kräftige Analyse erstellt werden.
Der Fragebogen kann auf der Homepage 
der DFR abgerufen und elektronisch vom 
Freiwilligen ausgefüllt werden. 
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen zur Verfü-
gung: UL-dfr@web.de
Ich hoffe auf Ihre kollegiale Unterstützung.
Ute Lambertz

Die Deutsche Fachgesellschaft für Reise-
medizin setzt die Reihe ihrer Studienex-
kursionen aufgrund der ausgesprochen 
positiven Resonanz auf die bisher inzwi-
schen 10 Exkursionen nach Indien und 
Ecuador auch weiterhin fort. 
Die nächste reisemedizinische Ecuadorex-
kursion findet vom 15. bis 28. Juni 2013 
statt. In Abänderung der bisherigen Or-
ganisationsform erfolgt die Anreise nach 
Ecuador in Eigenregie und kann daher 

zeitlich frei gestaltet werden. Allgemeine 
Informationen zu unseren Exkursionen 
und das wissenschaftliche Programm  
finden Sie auf unserer Internetseite,  
www.fachgesellschaft-reisemedizin.de
Es sind noch 2 Plätze frei. Bitte wenden 
Sie sich – wenn Sie Interesse haben – um-
gehend an unsere Geschäftsstelle.

Ihr
Ulrich Klinsing
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